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Gemeinde

Koordinaten

GundbesitzerIn Gemeinde Flawil
617 m ü.M.

Parzelle(n) 1179

Höhe

Flawil

Projektleitung:
Ökonzept GmbH, Dr. Jonas Barandun
Lukasstrasse 18, CH - 9008 St.Gallen

St.Gallen, 26. November 2015

Schutzstatus Landwirtschaftszone-Wald

735'140 251'350/
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Ziele
Anlage neuer kleiner Laichgewässer für Gelbbauchunke, Fadenmolch und
Geburtshelferkröte.

Vorgehen
Vorabklärung Barandun, MatjazAug. 12
Detailprojektierung Auftragvergabe an A.Matjaz, GeOs GmbHOkt. 14
Baugenehmigung kein Baugesuch erforderlich
Bauausführung Gämperli GmbH, JonschwilAug. 15
Bauabnahme BarandunSep. 15
Erfolgskontrolle geplant Jonas Barandun2018

Kosten
Beleg Datum Buchungstext Betrag

Gämperli: Baukosten87 09.10.15 1'572.50 Fr.
Ökonzept GmbH: Projektleitung104 25.11.15 230.00 Fr.
Geos: Projektierung/Bauleitung105 25.11.15 869.50 Fr.

Eigenleistungen Grundeigentümer/Bewirtschafter

0.00 Fr.Die Gemeinde stellte den Boden unentgeltlich zur Verfügung.

2'672.00 Fr.Betrag Total inkl. Eigenleistungen

Unterhalt und Sicherung
Die Wasserstellen liegen im Grenzbereich zwischen einer extensiv genutzten Weide und
einem Auengebiet. Die Wasserstellen werden der natürlichen Sukzession überlassen. Der
Bedarf für Unterhalt wird anlässlich der Erfolgskontrollen überprüft.

Kurzbeschreibung
Oberhalb der Aue Buechholz wurden am Waldrand drei Wasserstellen angelegt. Zwei von
diesen werden zeitweise von Hangwasser durchflossen. Der dritte Tümpel liegt im schwan-
kenden Grundwasser und fällt periodisch trocken.

Anhang
Anhang 1: Fotodokumentation
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Kleine, zeitweise von Hangwasser

durchflossene Wasserstelle.

© Jonas Barandun

Kleiner Tümpel im schwankenden

Grundwasser.

© Jonas Barandun

Kleine, zeitweise von Hangwasser

durchflossene Wasserstelle.

© Jonas Barandun

Fotodokumentation


